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Das Klinikum der Universität München
Medizinischer Fortschritt aus Tradition
Das Klinikum der Universität München blickt auf 200 Jahre Geschichte in der bayerischen Landeshauptstadt zurück. Ab 1813 wurden Studenten der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) – gegründet 1472 in Ingolstadt – am damals neu errichteten Allgemeinen Krankenhaus ausgebildet. Im Laufe der Jahre entwickelte sich zwischen dem Sendlinger Tor und dem Goetheplatz im Herzen Münchens das heutige Klinikviertel. Große Namen wie Ferdinand Sauerbruch, Max von Pettenkofer, Alois Alzheimer oder Alfred Marchionini prägten die Universitätsmedizin der LMU. Die Medizinische Klinik in der Ziemssenstraße – das ehemalige Allgemeine Krankenhaus (s.o.) – die Augenklinik in der Mathildenstraße, die Kinderheilkunde im Dr. von Haunerschen Kinderspital und die Chirurgische Klinik sowie die Psychiatrie, beide in der Nußbaumstraße, erlangten internationale Anerkennung. 
Als Reaktion auf die schweren Kriegsschäden starteten in den 1950er Jahre die Planungen für ein neues Großklinikum am westlichen Stadtrand. 1974 wurde das Klinikum Großhadern eröffnet, das heute Teil des weltweit renommierten Life-Science-Campus Großhadern/Martinsried ist. Schwerpunkte sind Transplantations- und Krebsmedizin, Schlaganfall- und Demenzforschung, Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie von Schwindel und Gleichgewichtsstörungen sowie die Unfallchirurgie und Notfallmedizin. Im Perinatalzentrum Level I stehen Gynäkologen, Geburtshelfer, Pädiater, Hebammen und Therapeuten Schwangeren und ihren Kindern vor, während und nach der Geburt mit Kompetenz und Fürsorge zur Seite, um einen sicheren Start ins Leben zu gewährleisten. In der Palliativmedizin setzen das LMU-Klinikum und die Medizinische Fakultät Maßstäbe bei der Betreuung Schwerstkranker Patienten und der Ausbildung junger Mediziner. 
Im Oktober 1999 fusionierten die Universitätskliniken in der Innenstadt und in Großhadern zum Klinikum der Universität München.

Die Tradition der Weiterentwicklung von Diagnosen und Therapien ist bis heute das zentrale Motiv der 28 Kliniken, 12 Institute und 7 Abteilungen sowie der 47 interdisziplinären Zentren am Klinikum der Universität München. Mediziner und Forscher der LMU waren beispielsweise maßgeblich beteiligt an der Entwicklung der Nierensteinzertrümmerung mit Stoßwellen, an der Anwendung der regionalen Hyperthermie zur Bekämpfung von Tumoren, der Laser-Chirurgie und -therapie, der mobilen Herz-Lungen-Maschine im Miniformat sowie den Meilensteinen in der Transplantationsmedizin. In den letzten Jahren wurde unter dem Schlagwort „translationale Medizin“ zudem der Austausch zwischen Forschungslaboren und klinischer Praxis intensiviert, so dass die Patienten heute möglichst rasch vom medizinischen Fortschritt profitieren. Mit knapp 10.000 Beschäftigten versorgt das Klinikum der LMU jährlich eine halbe Million ambulante, teilstationäre und stationäre Patienten aus aller Welt. Zusammen mit den Mitteln für Forschung und Lehre sowie weiteren betrieblichen Erträgen liegt die Bilanzsumme bei fast einer Milliarde Euro. Das LMU-Klinikum zählt zu den größten und zukunftsorientierten Arbeitgebern der Stadt München.

Die neuen wissenschaftlichen und medizinischen Konzepte finden auch baulich ihren Niederschlag. Insbesondere die interdisziplinäre Zusammenarbeit über Fachgrenzen hinweg strukturiert Ambulanzen, Normal- und Intensivstationen, aber auch OP-Säle und Notaufnahme um die Bedürfnisse des Patienten herum. Das 2014 in Betrieb genommene hochmoderne Operationszentrum am Campus Großhadern trägt den neuen Erkenntnissen und Anforderungen Rechnung. Kurze Wege, innovative technische Systeme und ausgefeilte logistische Konzepte unterstützen Ärzte und Pflegekräfte bei der Versorgung der Patienten auf höchstem Niveau. Maßnahmen zur Patientensicherheit, gelebtes Qualitätsmanagement und fachlich bestens ausgebildete Hygienefachkräfte tragen neben der exzellenten ärztlichen und pflegerischen Qualifikation dazu bei, dass das Klinikum der Universität München national und international zu den renommiertesten Medizinstandorten weltweit zählt. 
In der Fläche hat sich das Klinikum am Campus Großhadern seit seiner Gründung deutlich ausgedehnt. Jüngste Beispiele sind das neue Operationszentrum (2014 eröffnet), das Centrum für Schlaganfall- und Demenzforschung (2015) sowie das Kinderpalliativzentrum (2016). Ein weiteres großes Projekt steht bereits in den Startlöchern. Das Neue Hauner soll ab 2018 südlich des Bettenhauses in einem Teil des heutigen Patientengartens entstehen.
Am Campus Innenstadt entsteht bis 2020 die neue Portalklinik mit den Schwerpunkten Innere Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe sowie einer interdisziplinären Notaufnahme.

Klinikum der Universität München

Im Klinikum der Universität München (LMU) werden jährlich an den Standorten Campus Großhadern und Campus Innenstadt rund 500.000 Patienten ambulant, teilstationär und stationär behandelt. Den 28 Fachkliniken, zwölf Instituten und sieben Abteilungen sowie den 47 interdisziplinären Zentren stehen etwas mehr als 2.000 Betten zur Verfügung. Von insgesamt 9.500 Beschäftigten sind rund 1.600 Mediziner und 3.200 Pflegekräfte. Das Klinikum der Universität München ist seit 2006 Anstalt des öffentlichen Rechts. 
Gemeinsam mit der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität ist das Klinikum der Universität München an vier Sonderforschungsbereichen der DFG (SFB 684, 914, 1054, 1123), an drei Transregios (TRR 127, 128, 152), der klinischen Forschergruppe 809 sowie an zwei Graduiertenkollegs der DFG (GK 1091, 1202) beteiligt. Hinzu kommen die Exzellenzeinrichtungen „Center for Integrated Protein Sciences“ (CIPSM), „Munich Center of Advanced Photonics“ (MAP), „Nanosystems Initiative Munich“ (NIM) und „Munich Cluster for Systems Neurology“ (SyNergy) sowie die Graduiertenschulen „Graduate School of Systemic Neurosciences“ (GSN-LMU), die „Graduate School of Quantitative Biosciences Munich (QBM)“ und „The Graduate School Life Science Munich (LSM)”.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.klinikum.uni-muenchen.de
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